
EINSTIEGSINSTRUMENT
„POTENZIALE ENTDECKEN –

DER EINSTIEG IN DIE BERUFLICHE ORIENTIERUNG“ 



Wir über uns…

Neben unterschiedlichen Maßnahmen in der Berufsvorbereitung, 

Berufseinstiegsbegleitung, ausbildungsbegleitende Hilfen, Qualifizierungs-, 

Trainings- und Umschulungsmaßnahmen führt das WBZ seit mehr als 10 Jahren 

im Rahmen von Übergang Schule Beruf/ KAoA „Kein Abschluss ohne Anschluss“ 

im Auftrag des Landes NRW die Potenzialanalyse (jetzt Einstiegsinstrument)  

Berufsfelderkundungen und Praxiskurse mit mehreren tausend Schülerinnen und 

Schülern durch.



Das Einstiegsinstrument zur beruflichen Orientierung im Rahmen der 
Landesinitiative „Kein Abschluss ohne Anschluss (KAoA)“…

Das Einstiegsinstrument KAoA NRW ist ein neues, handlungsorientiertes 

Verfahren zur beruflichen Orientierung in Nordrhein-Westfalen, das ab dem 

Schuljahr 2025/26 die bisherige Potenzialanalyse ablöst.

Es ist Teil der Landesinitiative „Kein Abschluss ohne Anschluss“ (KAoA) und soll 

Schülerinnen und Schülern ab der 8. Klasse helfen, ihre individuellen Stärken, 

Interessen und Talente durch praktische Aufgaben in Kleingruppen mit 

geschultem Personal zu entdecken und zu reflektieren



Das Einstiegsinstrument zur beruflichen Orientierung im Rahmen der 
Landesinitiative „Kein Abschluss ohne Anschluss (KAoA)“…

… soll Jugendliche für den eigenen Prozess der Beruflichen Orientierung sensibilisieren

… soll motivieren eigene Stärken und Potenziale zu erkunden 

… soll die Bedeutung der Selbst- und Fremdeinschätzung für diesen Prozess aufzeigen

… soll Jugendliche in ihrer Berufswahlkompetenz stärken

… stellt keine Berufsberatung dar



Im Mittelpunkt stehen acht Stärken, die durch Selbst- und Fremdbeobachtung am 
Durchführungstag durch die Übungen erfahrbar gemacht werden sollen:

➢ Persönliche Potenziale: Leistungsbereitschaft, Sorgfalt

➢ Soziale Potenziale: Teamfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit 

➢ Methodische Potenziale: Organisationsgeschick, Problemlösefähigkeit

➢ Praktische Potenziale: Handwerkliches Geschick, 
technisches Verständnis 



Tagesablauf

08:00 Uhr Begrüßung und Einführung
08:45 Uhr Übung 1: Möbelbau in der Tischlerei
10:05 Uhr Pause
10:25 Uhr Übung 2: Notfall im Tante Emma Laden
11:45 Uhr Pause
12:05 Uhr Tagesreflexion
12:50 Uhr Pause
13:00 Uhr Transferaufgabe
14:00 Uhr Verabschiedung



Begrüßung und Einführung

Einteilung der Gruppen mit max. 8 Schülerinnen/Schülern

Kennenlernen der 8 Stärken:
Leistungsbereitschaft, Sorgfalt, Organisationsgeschick, 
Problemlösefähigkeit, Teamfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit, 
handwerkliches Geschick, technisches Verständnis

Ausgabe des Stärkenkompass 

Individuelle Selbsteinschätzung in den "Stärken Kompass"



Auszug
Stärken -
kompass



Übung 1: Möbelbau in der Tischlerei

▪ Regalaufbau (Partneraufgabe)
Ziel: ein Regal aufbauen 
Aufgabe: mit Partner/-in arbeiten, richtige Bauteile erkennen,  
Werkzeug richtig benutzen

▪ Ein leeres Haus (Gruppenaufgabe)
Ziel: Innenarchitektonischer Entwurf
Aufgabe: Grundriss zeichnen, Holzinnenausbau gestalten, 
Ideen entwickeln und präsentieren

▪ Stärken
Leistungsbereitschaft, handwerkliches Geschick, 
technisches Verständnis, Teamfähigkeit



Übung 2: Notfall im Tante Emma Laden

▪ Verkaufen (Einzelarbeit)
Ziel: Verkaufsgespräch erfolgreich führen 
Aufgabe: Kunden bedienen und beraten

▪ Ein Notfall (Einzelarbeit)
Ziel: medizinische Versorgung eines Unfallopfers 
Aufgabe: Erste-Hilfe-Koffer nutzen, verletzte Person ansprechen 
und beruhigen, Wunde verbinden

• Geschäft (Einzelarbeit)
Ziel: die geleerten Warenkörbe eines Obst-/Gemüsehandels 
sollen wieder aufgefüllt werden 
Aufgabe: Angebote vergleichen, möglichen Gewinn berechnen

▪ Stärken
Sorgfalt, Organisationsgeschick, Problemlösefähigkeit, 
Kommunikationsfähigkeit 



Es werden nur individuell gezeigte Stärken 
beobachtet!

Nach jeder Übung werden 2 bis 3 Stärken
gewählt und im Stärkenkompass eingetragen.



Tagesreflexion und Transfer

Dauer: 120 Minuten (inkl. Pause) beinhalten eine 
strukturierte Rückschau auf das Selbst- und Fremderleben

• Was hast du über dich gelernt? 
• Welche Stärken hast du gezeigt? 
• Wie helfen dir diese Erkenntnisse auf deinem Berufsweg?
• Etc.

• Eintrag der Ergebnisse der Fremd- und Selbsteinschätzung
in den „Stärken-Kompass“ 

• zur Frage „Wo oder als was arbeite ich in 10 Jahren?“ 
wird eine Collage erstellt



Zusammenfassung

➢ Das Einstiegsinstrument soll motivieren eigene Stärken und Potenziale zu 
erkunden

➢ Durchführung der Übungen in 6 Zeitstunden (z.B. 8:00 – 14:00 Uhr) 
➢ Gruppengröße: 8 Schülerinnen / Schüler

➢ Einsatz erfahrener und geschulter Begleitpersonen 
➢ Beobachtungsschlüssel 1:8 
➢ Rotation der Begleitpersonen

➢ Bereitstellung eines Portfolioinstruments, wie z.B. des Berufswahlpasses NRW
➢ Stärkenkompass und Collage verbleiben bei den Schülerinnen und Schülern





Eine Teilnahme an dem Standardelement 
„Potenziale entdecken – dein Einstieg in die 
Berufliche Orientierung“ ist freiwillig, sodass nur 
die Schülerinnen und Schüler teilnehmen, deren 
Eltern die  Einwilligungserklärung für die 
Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der  
personenbezogenen Daten unterzeichnet haben. 
Bei einer Nichtteilnahme entstehen den 
Schülerinnen und Schülern keine schulischen 
Nachteile.

• Teilnahme an dem Einstiegsinstrument ist nur 
einmal möglich.

• Ohne Teilnahme sind weitere 
Standardelement bei einem Bildungsträger 
nicht möglich.  (BFE1, BFE3, PK)
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